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Liebe Pfarrgemeinde
von Sattledt!

Eine besondere Zeit liegt vor uns. Weil 
ein so unfassbares Ereignis gefeiert 
wird, nämlich dass der Allmächtige 
ein Säugling wird, dass Gott in un-
serer Haut steckt, deshalb versucht 
der Mensch, mit allen Sinnen sich 
darauf einzustellen: In diesen Wochen 
der Vorbereitung werden unzählige 
Lichter die Dunkelheit erhellen, mil-
des Kerzenlicht soll eine wohltuende 
Atmosphäre schaffen, wir hören zu 
Herzen gehende Klänge, Kindern 
erzählt man berührende Adventge-
schichten, die Luft riecht anders, 
erfüllt von adventlichen Düften. 
Manchen mag ein Adventmarkt ein 
zu großer Rummel sein. Diese eher 
neuen Gebräuche können wir durch-
aus aber mit Sinn erfüllen, es soll die 
Begegnung untereinander im Advent 
besonders betont werden. Wenn der 
Herr der Welt ein Kind wurde, dann 
war es gewiss seine besondere Absicht, 
dass die Beziehungen untereinander 
gestärkt und vertieft würden. 

Euer
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World wide candle lighting

Licht vom Licht kommt in die Welt (rubysoho - fotolia.com).

Jeden 2. Sonntag im Dezember gibt es 
das world wide candle lighting - ein 
Lichterband rund um die Erde. Um 
19:00 Uhr wird dabei, im Gedenken 
an ein verstorbenes Kind, eine Kerze 
entzündet. Durch die zeitliche Ver-
schiebung in den unterschiedlichen 
Zeitzonen ergibt sich daraus eine 
Lichterwelle, die in 24 Stunden 
einmal um die ganze Erde wandert. 
Das Licht der Kerze steht dabei als 
Symbol für das Licht, welches mit 
jedem Kind in der Welt erschienen 
ist.  - Wir entzünden die Kerze und 

sagen, dass wir uns nach diesem 
Licht sehnen.
Das Licht der Kerze steht auch als 
Symbol für die Liebe zu dem ver-
storbenen Kind. - Wir entzünden 
die Kerze und sagen, dass die Liebe 
stärker ist als der Tod und über den 
Tod hinaus bestehen bleibt.
Das weltweite Licht soll aber auch 
den Angehörigen leuchten. Es soll 
ihnen Trost spenden, Licht, Wärme 
und Liebe bringen.  - Wir entzünden 
die Kerzen also auch als Zeichen der 
Verbundenheit und Anteilnahme.

Barbara Horvath 
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Pfarrkalender

Sa., 24.11. und So., 25.11.
Buchausstellung im Pfarrsaal  
Sa.: 13.00 - 18.00 Uhr 
So.: 10.00 - 17.00 Uhr

Samstag, 1.12.
11 Uhr:	 Seniorenmesse
13-18 Uhr:	Bastelmarkt im Pfarrsaal 

(Kath. Frauenbewegung)
16.00 Uhr:	Adventkranzsegnung

1. Adventsonntag, 2.12.   
8.30 Uhr:	 Rosenkranz
9.00 Uhr:	 Familienmesse
	 Gestaltung: Kinderliturgie,  
 	 anschl. Pfarrcafé und Bastel- 

markt der KFB im Pfarrsaal

Dienstag, 4.12.
13.30 Uhr:	Seniorennachmittag

Freitag, 7.12. - Änderung!
Das in der GemIN angekündigte 
Weihnachtssingen findet nicht statt.

Samstag, 8.12. 
Maria Empfängnis
9.00 Uhr:	 Gottesdienst
	 Gestaltung: Kirchenchor 

2. Adventsonntag, 9.12. 	
8.30 Uhr:	 Rosenkranz
9.00 Uhr:	 Gottesdienst 

mit Sammlung „Bruder in Not“

Samstag, 15.12.
18.30 Uhr:	Bußfeier

3. Adventsonntag, 16.12.
8.30 Uhr:	 Rosenkranz
9.00 Uhr:	 Gottesdienst

Freitag, 21.12.
Weihnachtsgottesdienste
7.45 Uhr: 	 Gottesdienst der HS
10.00 Uhr:	Gottesdient der VS

4. Adventsonntag, 23.12.
8.30 Uhr: 	 Rosenkranz
9.00 Uhr: 	 Wortgottesfeier    

Montag, 24.12. - Hl. Abend
16.00 Uhr:	Kinder-Erwartungsfeier
22.00 Uhr:	Turmblasen
22.30 Uhr:	Christmette       

Dienstag, 25.12.
9.00 Uhr:	 Festgottesdienst

Mittw., 26.12. - Stefanitag 
Patrozinium der Pfarre
9.00 Uhr:	 Festgottesdienst, 
	 anschl. Agape vor der Kirche
	 mit Störianschneiden

Montag, 31.12. - Silvester
16.00 Uhr:	Jahresschluss-Andacht

Dienstag, 1.1. - Neujahr
19.00 Uhr:	Abendmesse

Sonntag, 6.1. - Dreikönig
8.30 Uhr:	 Rosenkranz
9.00 Uhr:	 Gottesdienst,
	 glz. Kinderkirche im Pfarrsaal

Donnerstag, 10.1.
19.30 Uhr:	Firmlings-Elternabend 
	 im Pfarrsaal

Samstag, 12.1.
13.00 - 16.30 Uhr: Aquarellworkshop
	 im Pfarrsaal

Anm. d. Red.: Veranstaltungen ohne Ortsangabe finden in der Pfarrkirche statt.

Sonntag, 20.1.
9.00 Uhr:	 Gottesdienst mit
	 rhythmischer Gestaltung,
	 anschl. Pfarrcafé im Pfarrsaal

Sonntag, 3.2.
8.30 Uhr: 	 Rosenkranz
9.00 Uhr:	 Gottesdienst,
	 glz. Kinderkirche im Pfarrsaal

Dienstag, 5.2.
13.30 Uhr:	Seniorennachmittag

Samstag, 9.2.
14.00 Uhr:	Faschingsnachmittag der
	 KFB im Pfarrsaal
20.00 Uhr:	Pfarrfasching

Aschermittwoch, 13.2.
19.00 Uhr:	Gottesdienst mit 
	 Verteilung des Aschenkreuzes 

Sonntag, 17.2.
9.00 Uhr:	 Gottesdienst mit
	 rhythmischer Gestaltung
19.00 Uhr:	Segensfeier für Paare,
	 ALLE Paare sind eingeladen!

Donnerstag, 21.2.
19.30 Uhr:	Vortrag v. R. Richtfeld
	 „Das Herz des Abenteurers“
	 im Pfarrsaal
	 Veranstalter: B-Fair u. KBW

Samstag, 23.2.
16.00 Uhr:	Jahreshauptversammlung 

der KFB im Pfarrsaal

Sonntag, 24.2.
8.30 Uhr:	 Rosenkranz
9.00 Uhr:	 Messe u. Familienfasttag 

anschl. Fastensuppe d. KFB
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Die Diözese Linz verlieh an Herrn 
Friedrich Deixler-Wimmer die Seve-
rin-Medaille für seine außerordentli-
chen Verdienste in der Pfarre Sattledt. 
In der Laudatio würdigte Bischof Dr. 
Ludwig Schwarz die Leistungen des 
Geehrten: 30 Jahre Mitgliedschaft im 
Pfarrgemeinderat, davon zwei Peri-
oden als Obmann; gleich lang wirkte 

Severinmedaille an Fritz Deixler

Verleihung der Severinmedaille durch Bischof Dr. Ludwig Schwarz an Fritz 
Deixler im Priesterseminar in Linz.

Vom Glauben
ans Christkind

Bereits im Oktober diktierte mir 
mein 6-jähriger Sohn den Brief ans 
Christkind. Ermutigt dazu hatte ich 
ihn selbst, nachdem ich mir tagelang 
das „Gesudere“ bezüglich seines sehn-
lichsten Weihnachtswunsches anhören 
musste. Der entzückend formulierte 
Brief brachte mir zwar etwas Ruhe, 
ich begann aber darüber nachzuden-
ken, ob ich meinem Schulanfänger 
nicht doch bald reinen Wein wegen 
dem Christkind einschenken sollte. 
Schließlich war schon im Frühjahr 
die Sache mit dem Osterhasen fast 
aufgeflogen, nachdem das Nachbars-
mädchen fest behauptet hatte, mich 
mit dem neuen Fahrrad bereits vor 
den Feiertagen gesehen zu haben. Ich 
begann also Expertenrat einzuholen. 
„Kinder wollen an das Christkind 
glauben“ heißt es da und „Nikolaus 
und Christkind vermitteln auf kindge-
rechte Weise Wahrheiten, moralische 
Werte, Leitlinien.“1 Derlei besänftigt, 
begann ich zu grübeln: Es spricht also 
nichts dagegen, beim nächsten Schrei-
anfall vor dem Zähneputzen beiläufig 
fallen zu lassen, dass das Christkind 
nur den braven Kindern Geschenke 
bringt. Mit diesem Erziehungstrick 
haben sich bereits meine Eltern etwas 
vorweihnachtlichen Frieden ins Haus 
geholt. Schaden trug ich keinen davon, 
sondern glaubte gerne und lange an 
das Christkind. Sogar danach setzte 
ich mich Heiligabend immer noch mit 
meinen kleinen Geschwistern ins Stie-
genhaus und wartete auf das Glockerl. 
Der Nikolaus und das Christkind sind 
Teil unserer Kultur und Traditionen.  
Es ist also nicht notwendig, meinen 
Sohn mit der Nase darauf zu stoßen, 
die Realität wird ihn einholen, sobald 
er dazu bereit ist.

Maggy Steinöcker
1 http://www.n-tv.de/wissen/frageantwort/Sollen-Kinder-
an-Weihnachtsmann-glauben-article41970.html

Kanzleistunden

Dienstag:     17  -  19 Uhr 

Mittwoch:      9  -  12 Uhr

Donnerstag: 17  -  19 Uhr

Fritz Deixler im Finanzausschuss mit, 
dem er ebenso 10 Jahre in leitender 
Funktion vorstand. In vielfältiger 
Hinsicht, besonders bei Umbau- und 
Sanierungsarbeiten in Pfarrkirche und 
Pfarrheim, hat Fritz viel Zeit und En-
ergie investiert. Wir schließen uns der 
Gratulation der Diözese von Herzen 
an und sagen „Vergelt’s Gott!“ 

P. Arno Jungreithmair

Wir wünschen 
eine besinnliche Adventszeit 
und frohe Weihnachten!

Das Redaktionsteam
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Vor kurzem habe ich gelesen: 3,5 
Milliarden Menschen haben keinen 
Zugang zu elektrischem Strom - also 
auch kein elektrisches Licht. Bald ist 
Advent, die Zeit der Besinnung und der 
Weihnachtsbeleuchtung. Viele werden 
wieder den Außenbereich ihrer Häuser 
und Wohnungen hell erleuchten. Von 
dem Strom, der in den Einkaufszentren 
und Städten für die Weihnachtsbeleuch-
tung verbraucht wird, will ich gar nicht 
reden. Angeblich sind das weltweit 
pro Jahr insgesamt 150 Milliarden 
KWh. Das würde mehr als ausreichen 
für unsere stromlosen Mitmenschen. 
Aber leider ist das nur Theorie.  Für 
meinen Teil habe ich einen Kompro-
miss geschlossen: Seit einigen Jahren 
installiere ich mit meinem Jüngsten  
die Weihnachtsbeleuchtung erst am             
4. Adventsonntag. Dadurch wird meine 
Stromrechnung niedriger, und es heißt ja 
auch Weihnachtsbeleuchtung und nicht 
Adventbeleuchtung!
Wie ich das aber meinem Enkerl beibrin-
gen soll, dass bei uns die faszinierenden 
Lichter erst knapp vor Weihnachten 
angehen, weiß ich noch nicht. Das wird 
noch ein hartes Stück Arbeit!

Bis zum nächsten Mal,
Euer Öko-Opa

Umwelt-
kontakte

Kleingruppenarbeit der Pfarrgemeinderäte im Bildungshaus Dachsberg.

Als Auftakt für fünf Jahre PGR-Arbeit, 
hielten wir gemeinsam mit dem PGR 
Kremsmünster in Bad Dachsberg 
unsere Start-Klausur ab. Begleitet 
von Mag. Josef Nöbauer, begaben wir 
uns auf eine Schatzsuche nach unse-
ren eigenen Stärken, Anschauungen, 
Fähigkeiten und Visionen.
In einer der Arbeitseinheiten galt es, 
die Leitlinien der jeweiligen Fach-
ausschüsse aufzuspüren bzw. bewusst 
zu machen. Aus dieser entstand eine 
bildliche Collage, die so manche 
Gemeinsamkeiten mit der Pfarre 
Kremsmünster verdeutlichte und zu 
fruchtbarem Austausch anregte. 
Eine abschließende Übung veran-
schaulichte uns die Vielfalt und 

Einzigartigkeit der einzelnen Per-
sönlichkeiten und stellte eine starke 
Teamfähigkeit aller Teilnehmer unter 
Beweis. Nach dem offiziellen Teil der 
Klausur lernten wir in einem Spazier-
gang einen kleinen Ausschnitt der  
Heimat von P. Siegfried, rund um das 
Bildungshaus Dachsberg, kennen und 
nutzten - motiviert vom gemeinsamen 
Arbeiten - das Zusammensein noch für 
so manches Arbeitsgespräch.
Ich erlebte in dieser Klausur einmal 
mehr die gewinnbringenden Begeg-
nungen mit den eigenen sowie mit den 
Kremsmünsterer Pfarrgemeinderäten, 
sowie eine starke Motivation der Teil-
nehmer für ihre  Arbeit in den Pfarren.

Veronika Bieregger

Klausur des Pfarrgemeinderates
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Zeit zur Besinnung

Es wird als das größte Ereignis der Kath. Kirche in der Neuzeit gewertet - das 2. Vatikanum. Kaum jemand hatte von 
einem alten Mann erwartet, der Kirche eine neue Richtung und neue Dynamik zu geben.

Drei Monate nach der Papstwahl kün-
digte der 77-jährige Johannes XXIII. 
überraschend und mit kurzen Worten an: 
Gewiss ein wenig vor Bewegung zitternd, 
aber zugleich mit demütiger Entschlos-
senheit des Vorsatzes, spreche ich ... 
den Vorschlag der doppelten feierlichen 
Veranstaltung aus: einer Diözesansynode 
für Rom und eines allgemeinen Konzils 
für die Weltkirche. Nachdem das 1. Vat. 
Konzil (1869-70) abgebrochen worden 
war, gab es immer wieder Pläne für dessen 
Wiederaufnahme bzw. Beendigung durch 
eine neue weltweite Kirchenversamm-
lung. Andererseits hatte das 1. Vatika-
num die Stellung des Papstes durch das 
Unfehlbarkeitsdogma derartig gestärkt, 
dass vielen ein Konzil unnötig erschien. 
Knapp vier Jahre dauerte die Vorbereitung 
dieses Großereignisses. 
Noch nie in der Kirchengeschichte wa-
ren bei einem Konzil die Bischöfe aller 
Kontinente vertreten. Es wurden Kom-
missionen eingesetzt zur Erarbeitung von 
„schemata“, d. h. Grundsatzpapieren zu 
den verschiedenen Themen (göttliche 
Offenbarung, Liturgie, Kirche, Ökumene 
etc.), die bei der Vollversammlung disku-

tiert, eventuell abgeändert und schließlich 
verabschiedet werden sollten. In der römi-
schen Kurie rechnete man mit einer kur-
zen Konzilsdauer von lediglich ein paar 
Wochen. Auch der Papst ging von einer 
maximalen Dau-
er von 6 Wochen 
aus. Die Eröff-
nungsansprache 
des Papstes am 
11.10.1962 war 
richtungsweisend 
für alle folgenden 
Beratungen. Er 
sagte u. a., die 
Kirche habe sich 
nicht nur für das 
zu interessieren, 
was alt ist, sondern 
müsse freudig und 
furchtlos an das 
Werk gehen, das unsere Zeit erfordert! 
Das Konzil begann in seiner ers-
ten Generalversammlung mit einer  
Sensation: Der französische Kar-
dinal Achille Liénart von Lil-
le und der Kölner Kardinal Josef 
Frings, dessen Berater der junge 

Theologe Joseph Ratzinger war, wi-
dersetzten sich der von der römischen 
Kurie festgelegten Kandidatenliste für 
die Kommissionen und erreichten mit 
großem Beifall der anwesenden Bischöfe 

eine Vertagung der vor-
gesehenen Wahl. 
Als erstes Thema wurde 
am 22.10.1962 die Li-
turgiereform bearbeitet. 
Nach verschiedensten 
Änderungsanträgen wur-
de ein Jahr später der Text 
als Konstitution „Sac-
rosanctum Concilium“ 
mit nur 4 Nein-Stimmen 
angenommen und veröf-
fentlicht. 
Die Liturgiekonstitution 
sieht vor, statt der la-
teinischen Sprache die 

Landessprache zu verwenden, in jeder 
Kirche einen Volksaltar einzuführen, 
eine neue Leseordnung zu verwenden 
(im 3-Jahreszyklus sollte die ganze hl. 
Schrift im Wesentlichen gelesen werden).  

P. Arno Jungreithmair

Zweites Vatikanisches Konzil  - 1 Teil

Feierliche Eröffnung des II. Vatika-
nischen Konzils in der Peterskirche.
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26. November,
20:00 Uhr:
Keksteller 
Bitte nehmt Kekse 
mit, die wir dann 
gemeinsam einpa-
cken.

17. Dezember, 20:00 Uhr: 
Gang im Advent 
Wir laden zur Herbergssuche mit 
vorweihnachtlichem Abend recht 
herzlich ein!

21. Jänner: 
Privates 
Krippenmuseum 
Wir  besichtigen das Krippenmuseum 
von Franz und Gusti Aichinger in 
Prambachkirchen. Abfahrt um 16 Uhr 
am Gemeindeplatz.
Weitere Informationen bei Renate 
Huber, Tel. 07244 84 12.

18. Februar, 20:00 Uhr: 
Spieleabend 
An diesem Montag findet ein Spiele-
abend mit verschiedenen Brettspielen 
statt.

Wir laden sehr herzlich zu unseren 
Veranstaltungen ein!

Renate Huber

Frauenmosaik Dank an Hedi Pollhammer
Es klingt un-
glaublich: Hedi 
P o l l h a m m e r 
beendet nach 
60 Jahren ihre 
Mitwirkung im 
Kirchenchor 
Sattledt. 60 Jah-
re lang Proben, 
Aufführungen 
bei allen Fest-
tagen, Begräb-
nissen, vielen 
Hochzeiten und 
diversen Anläs-
sen – eine bewundernswerte Leistung, 
die bereits 1998 mit dem „Bischöfli-
chen Wappenbrief“ auch von diözesa-
ner Stelle gewürdigt wurde.
Trotz großer Familie und der vielen 
Arbeit in Haushalt und Garten, fand 
sie immer Zeit für das Singen im 
Kirchenchor. Wir durften oft in ihrem 
Haus einkehren, auch als Gastgeberin 

hat sie uns schöne, gemütliche Stun-
den geschenkt. Wir können nur von 
Herzen Dank sagen für diese Treue 
und Verlässlichkeit.
Ich als ihr vierter Chorleiter (nach 
OSR Dir. Famler, Heinrich Prillinger 
und Walter Palfinger) sage: „Vergelts 
Gott, liebe Hedi!“

Josef Huber (für die Sängerinnen und 
Sänger des Kirchenchores)

Der Kindergarten organisiert auch 
heuer wieder den traditionellen Niko-
lausbesuch in den Familien.
Wenn Sie möchten, dass der Nikolaus 
am Mittwoch, den 5. 12. oder am 
Donnerstag, den 6. 12. Ihre Kinder 
zu Hause besucht, ermöglichen wir 
das gerne. 

Der Nikolaus kommt!
Anmeldeformulare liegen im Kinder-
garten auf, können dort geholt und bis 
spätestens Freitag, den 30. November 
wieder abgegeben werden.
Spätere Anmeldungen können aus 
organisatorischen Gründen nicht be-
rücksichtigt werden.

Das Team von Kindergarten 
und Krabbelstube

Kirchenchorleiter Josef Huber dankt Hedi Pollhammer für 
ihre langjährige Mitwirkung im Kirchenchor.
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P. Willibald Maningi aus Tansania
zu Gast in der Hauptschule

Eine Religionsstunde der besonderen 
Art erlebten am 11. Oktober die Schü-
lerinnen und Schüler der 2a, 1b, 4b, 

4c, 3b und 2b Klasse.
Im Rahmen des B-fair-Projektes 
„Sonntag der Weltmission“ besuchten 

uns Pater Willibald und das Missio-
Team Linz. Er beeindruckte durch 
seine Herzlichkeit und erzählte von 
seinem unermüdlichen Einsatz für die 
benachteiligten Kinder in Tansania. In 
seiner Diözese Moshi, am Fuße des 
Kilimandscharo, möchte er eine Schu-
le errichten, in der auch behinderte 
Kinder unterrichtet werden können.
Nach diesem Besuch waren unsere 
Schülerinnen und Schüler noch mehr 
motiviert, den Sonntag der Weltkirche 
am 21. Oktober zu einem besonderen 
Fest werden zu lassen. Der „symbo-
lische Opfergang“ ließ erahnen, dass 
der Glaube die Tat verlangt, wo es 
heißt: Aufstehen, sich auf den Weg 
machen, und ein Stück Gerechtigkeit 
in die Welt tragen!

Hermine Holzner

Am Donnerstag, den 4. Oktober 2012 
präsentierte Ursula Fuchs ihr neuestes 
Werk mit dem Titel „Das Haus der äl-
teren Mitbürger“ im Pfarrsaal Sattledt.
Trotz der vielen anderen Veranstal-
tungen in dieser Woche war es ein 
gelungener Abend. Zur Eintrittskarte 
konnte sich jeder Besucher ein Glas 
Wein aussuchen.
Frau Fuchs eröffnete mit einem Witz 

aus dem Buch. Sie erzählte, wie ihre 
Geschichten entstehen und sich die 
Menschen darin entwickeln. Herbert, 
ein Pfleger im Altenheim, begleitete 
den Abend mit einer gewissen Wein-
seligkeit – aber nur im Buch.
Musikalisch wurde die Lesung von 
Querflöte und Gitarre begleitet, was 
zu einem sehr kurzweiligen Abend 
beitrug.

Hans Mair

Buchpräsentation

Der afrikanische Pater Willibald Maningi fühlt sich inmitten der Schülerinnen 
und Schüler sichtlich wohl.

Feier der Ehejubilare:
Foto-CD erhältlich!

Von der Feier der Ehejubilare am 
14. Oktober gibt es eine Foto-CD, die 
Sie erwerben können. 
Diese CD liegt in der Kirche beim 
vorderen Eingang auf (bei den Fotos 
der Täuflinge). Hinterlegen Sie dort 
bitte den Unkostenbeitrag in der Höhe 
von 5 Euro in einem Kuvert. Danke!

Walter Brummer
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Wir gratulieren zum Geburtstag

94 Jahre

Maria Reisenbichler
Lindenstraße 12
am 26. Dezember

92 Jahre

Maria Mörtenhuber
Wasserturmstraße 22
am 6. Februar

91 Jahre

Margaretha Stadlhuber
Sattledter Straße 5
am 31. Dezember

90 Jahre

Agnes Pesl
Noppenstraße 10
am 03. Jänner

89 Jahre

Josef Hlavacek
Brucknerstraße 5
am 30. Jänner
Hildegard Steingruber
Brucknerstraße 7 
am 28. Februar

88 Jahre

Anna Tesarsch 
Markt 8
am 9. Dezember
Theresia Egri
Birkenstraße 26
am 22. Februar

87 Jahre

Josefine Haugeneder
Hauptstraße 23
am 19. Februar

86 Jahre

Josef Reichardt
Lindenstraße 8
am 9. Dezember
Hermine Hlavacek
Brucknerstraße 5
am 21. Jänner

85 Jahre

Josef Dutzler
Markt 7
am 28.Jänner 

84 Jahre

Johann Oppeneder
Altenheim Eberstalzell
am 6. Dezember
Klara Bründl
Wasserturmstraße 3
am 3. Jänner
Katharina Huber
Obere Zeile 10
am 1. Februar
Maria Mayr
Ascheter Straße 38
am 9. Februar
Katharina Bieregger
Im Hart 14
am 11. Februar

83 Jahre

Maria Lindinger
Pollham 11
am 3. Jänner
Hermann Sandmair
Sonnenweg 3
am 7. Februar
Karoline Wahlmüller
Kirchdorfer Straße 22
am 20. Februar

82 Jahre

Berta Otis
Maidorf 14, am 9. Dezember
Eleonore Bamminger
Sportplatzstraße 2
am 11. Jänner
Maria Burgstaller
Goldstraße 7, am 21. Jänner

81 Jahre

Wilhelm Grottenthaler
Goldstraße 5
am 3. Dezember
Augustine Platzer
Pater-Engelbert-Straße 4
am 28. Februar

80 Jahre

Margaretha Holzinger
Unterhart 2
am 10. Februar
Maria Ettl
Oberhart 7, am 10. Februar
Josef Richter
Maidorf 23, am 26. Februar

75 Jahre

Wilhelm Kemmer
Brandmairstraße 5
am 30. Jänner
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Sarina Strohmayr am 07.10. 
Eltern: Simone Strohmayr
und Michael Schiefer
Blumenstraße 6/1

Valentina Maria Wagner-Wagner 
am 21.10.
Eltern: Mag. Karin Wagner-Wagner
und Rene Unger
Schulstraße 2

Antonia Susanne Wimmer  am 28.11. 
Eltern: Susanne und Anton Wimmer
Hauptstaße 38

Franz Mayr am 31.10.
im 90. Lebensjahr, Oberautal 5

Frieda Wölflingseder am 06.10.
im 93. Lebensjahr, Bahnhofstr. 1

Taufen
Sterbe-
fälle

Trauungen

Keine Trauungen

Wann kommen
die Sternsinger?

Gott wohnt dort, wo wir ihn einlassen! 
Die Sternsinger/innen bringen Segen 
für das neue Jahr und „Hilfe unter gu-
tem Stern“ für notleidende Menschen 
in den Ländern des Südens. Öffnen wir 
ihnen die Türen:

Mittwoch, 26.12.
9:00 Uhr: Sternsinger-Sendungsfeier

Mittwoch, 2. Jänner
Sattledt Süd
Oberautal/Maidorf/Harhagen
Großendorf

Donnerstag, 3. Jänner
Sattledt Nord
Unterhart

Freitag, 4. Jänner
Oberhart
Sattledt Ort
Sattledt Nord-Ost/Pollham

Samstag, 5. Jänner
Sattledt Land
Obere/Untere Zeile

Genaue Gebietseinteilung: 
Siehe Schaukasten
neben der Kirche!

P.S.: Wer die Sternsinger/innen gerne 
zum Mittagessen einladen möchte, 
melde sich bei Nicole Monsberger: 
0660/5534636 oder Barbara Weidin-
ger: 0699/11169016.
Wir sind sehr froh über diese Mithilfe!

Wir wünschen frohe Weihnachten!
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Frohe Weihnachten
wünschen die Wirtschaftstreibenden!

Petra Kaiblinger
Trafik - Lotto - Toto 

Spatt KG
Werkzeuge, Batterien,
Eisenwaren und ÖleChristian Winkler und Klemens Kaiser

Pizza

KAIBLINGER GESMBH - Transportbegleitung
Ziegeleistraße 13, 4642 Sattledt

Tel. 0664 357 2 456
kaiblinger-kaitrans@aon.at

KFZ Kienbauer Reinhard
4642 Sattledt, Im Hart 11
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Ammer GmbH
Tankbau

Dr. med. Andrea Vorauer-Hagmayr
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941

Tierklinik Sattledt
4642Sattledt,
Veterinärstr.2 
07244/8924

Kosmetik-Farbe-Stil
Kerstin Kaiser

office@kosmetik-kaiser.at  
0664/1324364

Gerda LeitnerDipl. Lebens- und Sozialberaterin
Lebensberatung und Aufstellungsarbeit - Praxis Lebensraum
Birkenstraße 15, Tel. 0664/2204219, www.theasys.at

info@kunstundcotto.at

www.kunstundcotto.at Hauptstraße 17         Tel. 07244/8451

Landmaschinen- & KFZ-Handel  -  Forst- & Gartengeräte 

Profi

JOSEF PLATZER

www.voralpenbräu.at

Tassilostraße 15, 4642 Sattledt, Tel. 07244/8129

Dr. Martina Strobl
Gynäkologie und Geburtshilfe

Ärztezentrum Sattledt
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Kinder - Seite
1. Wie heißt einer der Hl. 3 Könige?
2. Was steht zu Weihnachten in jedem Haus?
3. Welchen Fisch essen viele Familien zu Weih-
nachten?
4. Was trägt der Krampus mit sich herum?
5. Wie heißt der 2. Tag nach Weihnachten?
6. Was trägt die Feuerwehr in Sattledt am Weih-
nachtstag von Tür zu Tür?
7. Wem schreiben viele Kinder vor Weihnachten 
einen Brief?
8. Wie nennt man die Vorweihnachtszeit?
9. Welchen Beruf hatten die 3 Männer, die Jesus 
nach seiner Geburt besuchten?
10. Wo wurde Jesus geboren? 
11. Was brennt auf jedem Christbaum? 

Weihnachtsrätsel

Lichter verschenken

Die meisten Menschen schenken sich 
zu Weihnachten große und kleine Pa-
ckerl. Besonders jetzt in der dunklen 
Jahreszeit könnte man aber auch durch 
das Verschenken von bunten Lichtern 
Freude in das Leben anderer Menschen 
bringen.

Was du dazu brauchst: leere Gur-
kengläser, Seidenpapier/Servietten 
+ Kleister oder Fingerfarben, Kerze/
Teelicht

Wenn du die Gläser mit Seidenpapier 
oder Servietten verzieren möchtest, 
musst du kleine Schnipserl reißen oder 
Muster/Figuren aus Servietten aus-
schneiden und diese dann mit Kleister 
auf das Glas kleben. Mit Fingerfarben 
kannst du die Gläser einfach nach Lust 
und Laune bemalen. Wenn die Gläser 
trocken sind, stellst du ein Teelicht 
oder eine Kerze hinein, und fertig ist 
ein ganz tolles Geschenk.


